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Die gestrickte Garderobe.
Die Strickmode ist zu einem der mächtigsten Zweige am Baume der Mode

emporgewachsen. Dieser Zweig setzt weitere Aeste, Blätter und Blüten an und führt
schon beinahe ein selbständiges Dasein. In jeder Saison entfacht diese Mode unter
den Fabrikanten eine neue Bewegung, regt ihre Erfindungskraft an, um für jede
Sport und für jede sonstige Gelegenheit die passende Form und die geeigneten

Farben zu finden. Bewundernswert, mit welcher Kunst und Geschicklichkeit die
Dessineure alte französische, griechische und andere klassische Muster in

unglaublich vielen Farben- und Intensitätsabstufungen entwerfen. Oft gleicht das
Gestrick eines modernen Lumberjacks oder einer Jumperbluse einer feinen

Intarsiaarbeit. Die einzelnen Sportmodelle haben sich derartig herauskristallisiert
und differenziert, daß man ruhig von einer gestrickten Garderobe sprechen kann.

Man hört manchmal die Besorgnis äußern, daß die gestrickten Touristenanzüge die
Feuchtigkeit durchdringen lassen. Diese Sachen werden aber schon so dicht und
undurchlässig gearbeitet, daß sie den gewebten Stoff nicht bloß an Ausleben,

sondern auch an Dichtigkeit und Undurchdringlichkeit ganz nahe kommen. Auch die

Fassons, wie: Plissees, Stehsäumchen, Raffungen usw., können so gearbeitet werden,
daß sie den Eindruck der gewebten Stoffe erreichen. Zu den einzelnen Sport- und

sonstigen Gelegenheiten möchten wir vorschlagen: Fürs Eislaufen einen Herren-

oder Damenlumberjack in halbhellen, für Damen und Kinder in weißen,

buntbordierten Farben (Herren tragen gleichfarbige Modestrümpfe); zum Skilaufen
ist für Leide Geschlechter die Norwegerhose mit Norwegerklappe, Lumberjack und

Windjacke mit Zippverschluß das Geeignetste. In der Hall machen sich sehr gut fein

gestrickte oder Trikotjumperkleider mit bunten Bordüren, die teils eingewirkt, teils
zart eingehäkelt, teils lustig bunt aufgestrickt sind. Bei einer unlängst abgehaltenen
Modeschau erhielt den Preis ein schottisch gestricktes Röckchen mit glattem
Jumper, zu dem eine breite, gleichfalls rotschottisch gestrickte Wollkrawatte

reizend stand. Diese Krawatten sind sehr kleidsam und ersetzen das schützende
Halstuch. — Die neueste Modelaune verlangt die gestrickten Handschuhe in
derselben Ausführung wie die Hafersocken. — Die modernen Modelle der

Wolldessous sind dünn, sehr wärmend und so gearbeitet, daß die Transpiration

gefördert wird Kamelhaarwesten, Kamelhaarsweater und hochgeschlossene Westen
mit Schals sind in der Welt der Sporttreibenden noch immer sehr beliebt.
Emmy Stricker.

